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die WM ist in vollem Gange und ich 
möchte mit etwas Positivem beginnen. Es 
scheint, dass man das Thema Covid-19 bei 
der österreichischen Mannschaft ganz gut 
im Griff hat. Das zweite positive Thema ist, 
dass viele Spieler, die zum ersten Mal bei 
einem Großereignis dabei sind, wie etwa 
Hutecek, Stevanovic oder Kaiper, ihre Rolle 
gut gemacht haben. Das sind Spieler, die 
wir in Zukunft im Nationalteam brauchen 
werden.

Kritisch zu betrachten ist sicher, dass 
wir zum wiederholten Male – wie etwa 
schon 2018 gegen Weißrussland oder 
2019 gegen Chile – ein Entscheidungs-
spiel verloren haben. Diesmal eben gegen 
die Schweiz. Ich erhoffe mir eine genaue, 
konsequente und auch harte Analyse, ob 
bzw. welche Ursachen es dafür gibt. Und 
wie man daraus lernen kann.

Der österreichische Handball ist seit einem 
Jahrzehnt Dauergast bei Großereignissen. 
Das ist ein großer Erfolg, den keine andere 
olympische Mannschaftssportart in dieser 
Dicht in Österreich aufweisen kann. 
Gleichzeitig sollten wir uns damit nicht 
zufrieden geben. Wir haben ausreichend 
talentierte Spieler, um jetzt das nächste 
Ziel zu schaffen: Bei Großereignissen re-
gelmäßig in die Hauptrunde einzuziehen.

Daher ist es aus meiner Sicht wichtig, den 
Umbruch weiter konsequent fortzuführen. 
Das ist für manche Spieler vielleicht hart, 
aber so ist der Leistungssport. Wir sollten 
jetzt ein Fernziel definieren und in den 
nächsten drei, vier Jahren eine Mann-
schaft aufbauen, die konsequent dieses 
Ziel in Angriff nimmt.

Liebe Handball-Familie,

Euer 
Conny Wilczynski

Vizepräsident spusu LIGEN
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1 Voller Einsatz bei der WM in Ägypten: Tobias Wagner 
von den Fivers. | 2 Die HSG Graz hadert mit den knappen 
Niederlagen gegen die Fivers und Schwaz. | 3 Jubelschrei 
statt Weihnachtsruhe - am 23. Dezember schlug Ferlach 
zuhause WESTWIEN. | 4 Da freut sich auch Dino Poje, 
Coach der BT Füchse: Die spusu CHALLENGE ist wieder 
am Start.

Der Schlüssel zum Erfolg führt über Konti-
nuität – hinsichtlich Kader, Spiel- und De-
ckungssystem. Daher wird es wichtig sein, 
jetzt einen Großkader zu definieren, der 
gemeinsam die nächsten Jahre in Angriff 
nehmen wird und im Idealfall die Arbeit 
nach unten ausstrahlen lässt. 

Die Umsetzung einer gemeinsamen „ös-
terreichischen Handballschule“ inklusive. 
Dann wäre auch inhaltlich und auf hohem 
Niveau der nächste Schritt geschafft. Ich 
glaube, wir sind dazu in der Lage.

Aktuell am allerwichtigsten – und da kann 
die Strahlwirkung einer Weltmeisterschaft 
sicher hilfreich sein – ist das Thema Nach-
wuchs. Ich habe die Hoffnung, dass mit 
der Schulöffnung auch der organisierte 
Vereinssport wieder aktiv werden kann.

Sport sollte stets Teil der Lösung und nicht 
als Teil des Problems gesehen werden. 
Ich weiß, dass die Konzepte vorliegen, ich 
weiß, dass der organisierte Sport sehr gut 
gearbeitet hat und arbeitet. Am Beispiel 
Handball sieht man, wie gut wir das The-
ma Corona insgesamt im Griff haben. Ich 
denke es ist wichtig, dass wir – lieber frü-
her als später – den eigenen Nachwuchs 
wieder bewegen dürfen, ihnen das Hand-
ballspiel ermöglichen. Weil Sport in der 
Entwicklung eine wichtige Rolle spielt. Von 
daher hoffe ich, dass 
die Entscheidungsträ-
ger im Februar einer 
Öffnung zustimmen.
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Sportlich läuft es für Handball Tirol in 
dieser Saison sensationell. Überrascht?
Überrascht vielleicht nicht, weil wir 
schon in der letzten Saison einen deut-
lichen Schritt gemacht haben. Dass es so 
gut läuft, freut uns aber natürlich sehr. 
Vor allem auch  für Frank Bergemann 
und die Spieler.

„Wir haben das Ziel,
uns in den Top-Fünf
zu etablieren“

Thomas Lintner, sportlicher Leiter und Obmann-Stellvertreter 
von Sparkasse Schwaz Handball Tirol, im Interview über 
die Entwicklung des Vereins hin zu einem Top-Klub in der 
spusu LIGA.

Über die Jahre ist es Frank und uns 
dazu gelungen ein gute Struktur um die 
Mannschaft aufzubauen. Valdis Laba-
novskis als Co-Trainer, Hannes Danler 
(Athletik), Christian Aigner (Torwarte) 
und die medizinische Abteilung um Phy-
sio  Pooya Poostchi mit unseren Team-
ärzten Andreas Hamberger und Albin 
Kulhanek leisten tolle Arbeit.

Ihr habt mit der Verpflichtung von 
Nationalteam-Kapitän Gerald Zeiner 
durchaus ein Ausrufezeichen vor dieser 
Saison gesetzt. Was war die Idee dahin-
ter, war der Angriff auf ganz oben das 
ausgegebene Ziel?
Wir haben gesehen, dass wir vor allem 
in der Spielsteuerung noch Luft nach 
oben haben und in knappen Spielen 
die Linie gefehlt hat. Als sich dann die 
Chance geboten hat, Gery Zeiner zu 
verpflichten, der in diesen Bereichen 
in Österreich top ist, haben wir uns das 
nicht entgehen lassen können. Natürlich 
haben wir das Ziel uns in den Top-Fünf 
zu etablieren. Heuer zeigen die Spieler, 
dass sie mehr wollen. Wir haben die 
Phase März bis Juni recht gut übertaucht 
und dann früh mit der Vorbereitung be-
gonnen und die Spieler (unter anderem 
Huber, Spendier, Petrusic) haben im 

Vergleich zur letzten Saison alle noch 
einmal einen Schritt gemacht bzw. die 
gute Form halten können (etwa Wanit-
schek, Wöss, Hochleitner). Dazu kommt, 
dass Kisha einen starken Herbst gespielt 
hat und sich mit seiner Familie in Schwaz 
wohlfühlt.

Ein Blick in die Zukunft: Könnte und 
würde Handball Tirol international 
spielen?
Sicher! Der Zugang war immer: Wenn 
wir uns qualifizieren (also nicht nur, 
wenn vor uns mehrere Vereine nicht 
möchten), dann spielen wir auch. 

Wie steht es um die Kaderplanung für 
den Sommer, ist das schon ein Thema 
oder noch Zukunftsmusik?
Wir basteln schon seit zwei Monaten 

daran mit dem gesamten Kader auch im 
nächsten Jahr weiter zu arbeiten. Und 
da schaut es sehr gut aus.

Wie steht es um die Tiroler Handball-
Jugend? Könnt ihr euch auf starke Jahr-
gänge freuen?
Wir investieren seit Jahren stark in 
den Jugendbereich, machen sehr viele 
Schulprojekte, unter anderem halten 
wir mit unseren Trainern jedes Jahr 
500 Schulstunden. Das hilft uns vor 
allem in der Breite, aber auch was den 
Leistungsbereich betrifft, profitieren wir 
jetzt schon von Spielern aus dem Jahr-
gang 2000/2001. Die nächsten starken 
Jahrgänge sehe ich 2004/2005. Klaus 
Hagleitner betreut ja unser A2 Team und 
die Tiroler Auswahlen und macht sehr 
gute Arbeit.
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Wie ist der Verein im nicht-sportlichen 
Bereich aufgestellt? Welche Entwick-
lungen gibt es hier?
Neben Maria Steinlechner, die unsere 
Geschäftsstelle (nur 200 Meter von 
unserem Handballhort entfernt) leitet, 
haben wir jemanden, der sich um die 
Homepage und Social Media kümmert. 
Wichtig ist uns aber dazu, dass wir 
die Spieler des Spusuliga-Teams in die 
Arbeiten einbinden. Das betrifft sowohl 
Aufgaben in der Geschäftsstelle, als auch 
im Bereich Jugend. Damit haben wir 
sehr gute Erfahrungen gemacht.
Wir haben mit Markus Ribis dazu 
jemanden, der sich um unsere Sponso-
rInnen und Partner kümmert und Martin 
Brunner, der für die Organisation der 
Heimspiele verantwortlich zeichnet und 
auch auf den Jugendbereich in dieser 
Hinsicht ein Auge hat. Vor allem bei den 
Heimspielen versuchen wir immer das 
Optimum aus der Halle zu holen, das 

geht nur mit sehr vielen freiwilligen Hel-
fern, bei denen wir uns nicht oft genug 
bedanken können.

Apropos Entwicklung: Handball Tirol 
hat sich in den letzten Jahren Schritt für 
Schritt weiterentwickelt. Was sind die 
nächsten Schritte?
Wir möchten uns im Spitzenbereich fest-
setzen, dazu ist aber jedenfalls noch viel 
Arbeit nötig. Unmittelbares Ziel ist es 
zwei, drei weitere junge Eigenbauspieler 
einzubauen und den Kader damit etwas 
verbreitern. Organisatorisch können wir 
die Vermarktung der Heimspiele noch 
verbessern, da war das Spiel gegen Graz, 
das wir auf tt.com gestreamt haben, ein 
erster Schritt in die richtige Richtung. 
Dazu möchten wir den Jugendbereich 
personell verstärken, um in die vielen 
Bemühungen dort eine klarere Linie 
hinein zu bringen.

Was ist die Vision für Handball Tirol, 
der langfristige Plan?
Angetreten sind wir mit dem Ziel, Tiroler 
Spielern Leistungshandball zu ermög-
lichen und diese an die österreichische 
Spitze heranzuführen. Mit Kandolf, Wa-
nitschek, Huber und Hochleitner haben 
es jetzt vier Spieler bis ins Nationalteam 
geschafft. Das ist eine Belohnung für viel 
harte Arbeit. Um diese Erfolge lang-
fristig abzusichern, müssen wir aber vor 
allem im Anschlussbereich noch besser 
werden. Wir haben in der Spitze jetzt 
ein gutes Team und auch ein gutes Team 
ums Team; dazu die erwähnten Aktivi-
täten im Volksschulbereich. Wo wir noch 
deutlich Luft nach oben haben, ist der 
Bereich ab der U14. Es fehlt an einer 
sinnvollen Schulkooperation für die 
Oberstufe und an Partnerbetrieben, die 
uns bei der dualen Ausbildung unter-

stützen. Leistungssport und das Auf-
bauen einer beruflichen Zukunft müssen 
sich ergänzen (das bedeutet vor allem 
auch Möglichkeiten zur Verlängerung 
von Ausbildungen). Wir wollen und 
werden kein Team von Vollprofis sein. 
Da haben wir jedenfalls den idealen 
Weg noch nicht gefunden. Wie gut wir 
mittelfristig sein können, hängt aber 
ganz entscheidend davon ab, ob uns hier 
Projekte gelingen.

Wie sehr hat die Corona-Pandemie 
euch getroffen – wirtschaftlich aber 
auch was die Arbeit im Nachwuchsbe-
reich bzw. Nicht-Spitzensport betrifft?
Wir haben mit der Kurzarbeitsbeihilfe 
eigentlich die meisten Ausfälle abdecken 
können. Natürlich haben wir trotzdem 
Einbußen, aber wir sind bis jetzt gut 
durch die Krise gekommen. Interessant 
wird es sein, wie sich die Situation ent-
wickelt, wenn alle Beihilfen und Unter-
stützungen auslaufen, auch für unsere 
Partner. Deutlich schwieriger ist es im 
Jugendbereich. Wir versuchen den Kon-
takt zu den Kindern zu halten, aber das 

ist eine große Herausforderung und wir 
werden erst, wenn man wieder „nor-
mal“ trainieren darf wissen, wie viele 
Kinder wir verloren haben. 

Glaubst du, dass die Pandemie sich 
nachhaltig auf den Handball auswirkt? 
Negativ, etwa weil in Zukunft wieder um 
jeden Zuschauer, jede Zuschauerin ge-
kämpft werden muss, oder positiv, weil 
in Sachen Digitalisierung und Medialisie-
rung einige Schritte 
gemacht wurden?
Es gibt sicher positive Aspekte, wir sind 
im Verein auch enger zusammengerückt. 
Im Jugendbereich sehe ich aber große 
Herausforderungen auf den Sport all-
gemein zukommen. Da hoffe ich sehr, 
dass es unterstützende Maßnahmen der 
Regierung geben wird. Wir müssen da 
um jedes einzelne Kind kämpfen, damit 
wir langfristig auch Schäden für die Ge-
sellschaft abwenden können. Da geht es 
sicher um den gesundheitlichen Aspekt, 
aber vielleicht noch mehr um die Schlag-
wörter Impulskontrolle, Teamfähigkeit 
und Begeisterungsfähigkeit. 

Der Trainer und sein verlängerter Arm auf dem 
Spielfeld - Frank Bergemann und Gerald Zeiner.
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EXPERTEN
TIPP

Mit Gislason haben die Deutschen wieder 
einiges an Selbstbewusstsein zurück-
gewonnen und trotzen den routinierten 
Spaniern ein Remis ab.

31:31

28:30

Gegen dominante Einzelspieler wie Mem, 
Fabregas und Co. haben die in den letzten 
Jahren immer stärker werdenden Portugie-
sen am Ende dann doch das Nachsehen.

Gottfridsson und die anderen Bundesliga-
Legionäre gewinnen dank ihrer kompak-
ten Deckung mit Palinka im Tor und ihrem 
schnellen Konterspiel.

28:33

Ohne Cindric wirds für die bis jetzt etwas 
enttäuschenden Kroaten um einiges schwie-
riger. Hansen und das Top-Gespann im Tor 
- Landin & Moeller - werden es richten.

33:27

Trotz oder gerade wegen des fortgeschrit-
tenen Alters der Entscheidungsspieler und 
der Routine von über 1500 Länderspielen 
biegen die Iberer am Ende die Magyaren.

31:29

Handball-Experte und Ex-Nationalspieler 
Roland Schlinger tippt sich durch fünf 
Highlight-Spiele der WM-Hauptrunde.

Im Finale sieht Schlinger Dänemark und 
Österreichs Vorrunden-Gegner Frank-
reich. Beide konnten alle drei Vorrunden- 
Spiele für sich entscheiden.

Im Finale durchsetzen wird sich Däne-
mark, so Schlinger: „Weil sie nach der ka-
tastrophalen EM am hungrigsten sind und 
die kompakteste sowie ausgeglichenste 
Mannschaft haben.“

Roland Schlinger
Jurist und ehemaliger
Handball-Profi

Auch bei der Handball-Weltmeisterschaft 
spielt Covid-19 natürlich eine tragende 
eine Rolle. So musste das Spiel der Kap-
verden gegen Deutschland während der 
WM abgesagt werden und schon kurz 
vor Turnierstart mussten Tschechien 
sowie Österreichs Auftaktgegner USA die 
Teilnahme absagen. Für die Amerikaner 
rückte die Schweiz nach und machte 
die Vorrundengruppe mit Frankreich, 
Norwegen und Österreich endgültig zur 
stärksten und damit schwierigsten des 
Turniers. Und prompt ging auch das erste, 
hinsichtlich des Aufstiegs in die Haupt-
runde entscheidende, Spiel gegen die 
Eidgenossen rund um Star-Spieler Andy 
Schmid mit 27:31 verloren. 

Trotz der fehlender Stammspieler im 
Team von Ales Pajovic (Niko Bilyk, Alex 
Hermann, Janko Bozovic, Fabian Posch, 
Raul Santos) eine sehr bittere Niederlage, 
zumal die stark spielenden Schweizer 

Junges ÖHB-Team 
zahlt Lehrgeld

Nach drei Niederlagen verpasst das junge und mit etlichen 
Spielern aus der spusu LIGA gespickte Handball-Nationalteam bei 
der WM das Ziel Hauptrunde, sammelt aber wichtige Erfahrung 
und lässt phasenweise das Potential der Mannschaft durchblitzen.

dennoch schlagbar gewesen wären. In 
den folgende beiden Spielen gegen die 
beiden Medaillen-Gewinner der letzten 
WM Frankreich (Bronze) und Norwegen 
(Silber) setzte es dann die zu erwar-
tenden Niederlagen, doch konnte das 
weitgehend aus spusu LIGA Spielern be-
stehende Nationalteam in vielen Phasen 
seine schon vorhandene Klasse und vor 
allem das noch schlummernde Potential 
zeigen. So geht es nun im President‘s Cup 
um die Plätze 25 bis 32 weiter. Gespielt 
wird am 20., 22. und 24. Januar. 
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Die folgenden spusu LIGA-Spieler sind bei der 
WM in Ägypten im Einsatz.

HC FIVERS WAT Margareten
Lukas Hutecek
Nikola Stevanovic
Tobias Wagner

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN
Florian Kaiper
Julian Pratschner
Julian Ranftl

HC ALPLA Hard
Boris Zivkovic
Dominik Schmid

Sparkasse Schwaz Handball Tirol
Balthasar Huber
Gerald Zeiner

HC LINZ AG
Maximilian Hermann

UHK Krems
Jakob Jochmann
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Re-Start für die
spusu CHALLENGE

Sandra Barta und Thomas 
Schartel von den roomz JAGS 
Vöslau im Interview zum Start 
der spusu CHALLENGE.

Nach 77 Tagen Pause ging es ab 16. und 
17. Januar in der spusu CHALLENGE 
wieder los. Wie war diese lange Warte-
zeit für euch?
Die lange Wartezeit war insoweit müh-
sam, als die Burschen schon unbedingt 
spielen wollten und es auch keine 
Möglichkeit gab, Trainingsmatches ab-
zuhalten. Wir haben versucht, individu-
elle Trainingspläne zu erstellen und die 
Mannschaft so bei Laune zu halten. Nun 
sind wir froh, dass die Meisterschaft 
wieder gestartet hat.

Welche Auswirkungen hatte diese lange 
Pause auch wirtschaftlich?
Wirtschaftlich ist die Situation für ALLE 
Mannschaften und somit auch für uns 
eine Herausforderung. Kosten laufen 
unverändert weiter, zugleich fehlen uns 
wichtige Einnahmen. Ungeachtet dessen 
bleiben wir positiv und hoffen natürlich 
auch, dass Kostenzuschüsse von öffentli-
cher Hand kommen.

Seit wann seid ihr wieder im Training? 
Ist die Mannschaft fit?
Trainingsbeginn war bereits am 7.12.20, 
gleich nachdem der Status Spitzensport 
offiziell vom Ministerium anerkannt 
worden ist. Die Mannschaft ist aktuell 
fit und wir haben unverändert bei den 
Spielern keine Covid-Fälle und fühlen 
uns gut vorbereitet.

Bis Ende März gibt es einen engen 
Terminplan inklusive Spielen unter der 
Woche. Ist das für einen spusu CHAL-
LENGE-Klub so einfach zu machen?
Der Terminplan ist natürlich eine Her-
ausforderung, trotzdem wussten wir, 
dass englische Wochen auf uns zukom-
men und hier geht es allen Clubs gleich 
– diese Herausforderung muss man 
annehmen.

Ganz vorne und ganz hinten gibt es 
jeweils zwei Vereine mit einem kleinen 
Abstand zum engen Mittelteil. Wie aus-
geglichen ist die Liga?
Die Liga ist sehr ausgeglichen, alles ist 
möglich, das ist uns durchaus bewusst, 
darum muss man immer 100% der Leis-
tung abrufen.

Glaubst du, hat die Pause das bisherige 
Stärke-Verhältnis in der Liga verändert?
Das lässt sich schwer einschätzen und 
wird sich erst nach den ersten Runden 
zeigen. Wir wissen derzeit alle nicht, wo 
wir stehen.

Hattet ihr bislang Probleme mit Covid-
19-Infektionen?
Wir hatten bisher kaum Probleme damit, 
gehen sehr sorgefältig und gewissenhaft 
damit um, halten uns an alle vorgaben 
und testen regelmäßig entsprechend 
den Vorgaben vom ÖHB.

Welche Ziele habt ihr für die laufende 
Saison?
Wir möchten unverändert ins Finale 
kommen und die weiteren Spiele idea-
lerweise noch gewinnen.

Nach der Zuerkennung des Status als Spitzen-
sport durch das Sportministerium, der in weiterer 
Folge durch die ÖHB-Gremien abesegnet wurde, 
nahmen die zehn spusu CHALLENGE-Vereine 
Mitte Dezember den Trainingsbetrieb unter Ein-
haltung der strengen Hygiene- und Präventions-
maßnahmen des ÖHB wieder auf, regelmäßige 
COVID-19 Testungen inklusive.

In den vergangenen Wochen wurde der Spielplan 
ausgearbeitet und fixiert. Am 16. Januar fand 
schließlich nach 77 Tagen Pause wieder ein spusu 
CHALLENGE-Spiel statt.

Bis Anfang März soll der gesamte Grunddurch-
gang fertig gespielt werden, danach geht es in 
das Obere und Untere Play-off.

Im Vergleich zu den Vorjahren qualifzieren sich 
die Top-Sechs für das Obere Play-off und kämp-
fen dort um die beste Ausgangsposition für das 
Viertelfinale. Die restlichen vier Teams spielen 
im Unteren Play-off um die verbleibenden zwei 
Plätze für das Viertelfinale.

„Das ist für uns als spusu LIGEN ein wichtiger 
Schritt, dass neben der spusu LIGA nun auch 
die spusu CHALLENGE wieder den Spielbetrieb 
aufnehmen kann. Die Vereine haben sich in den 
vergangenen Jahren hinsichtlich der Professiona-
lität extrem weiter entwickelt und setzen nun seit 
Wochen die strengen Hygiene- und Präventions-
konzepte konsequent um. Alle Vereine sind sich 
der großen Verantwortung bewusst und arbeiten 
gewissenhaft daran, dass die Spiele möglichst 
planmäßig stattfinden können und die Gesund-
heit aller Spieler und Beteiligten bestmöglich 
geschützt ist“, so spusu LIGEN Geschäftsführer 
Christoph Edelmüller.
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Wenn statt rund 1.000 Zuschauern 
nur eine Hand voll Funktionäre in der 
Halle sind, dann leidet nicht nur die 
Stimmung, es fehlen ganz einfach die 
Spieltagseinnahmen. Vor diesem Hinter-
grund hat die HSG Bärnbach/Köflach die 
Aktion HSG ALLSTARS GEGEN CORONA 
gestartet. Seit 22. Dezember und noch 
bis 24. Januar können Tickets für ein fik-
tives Spiel gegen Corona gekauft und der 
Verein in dieser schwierigen Situation 
unterstützt werden.

Kombiniert wurde das fiktive Spiel mit 
einem Voting der HSG Allstars. Fünf 
Spieler je Position sowie fünf Trainer aus 
dem Zeitraum seit der Fusion 1992 bis 
heute wurden vom Vorstand nominiert 
und standen von 22. Dezember bis 15. 
Januar zur Wahl. Einmal pro Stunde 
konnte eine Stimme abgegeben werden 
und das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Mehr als 36.000 Votings konnten gesam-
melt werden. Am 8. Januar wurde der 
Allstar-Kader schließlich bekanntgege-
ben. Legenden, wie Andreas Albrecher 
oder Christian Grebien, stehen ebenso 
im Aufgebot, wie aktuelle Spieler, etwa 
Sebastian Hutecek und Milos Djurdjevic.

Die HSG spielt
gegen Corona
Die Geisterspiele und damit 
ausbleibende Spieltagseinnah-
men treffen alle spusu LIGA-
Klubs hart. Die HSG Remus 
Bärnbach/Köflach hat das zum 
Anlass für das Projekt HSG 
ALLSTARS GEGEN CORONA 
genommen.

Diese Wahl ist auch eine Art Jubiläums-
Veranstaltung. Heuer vor 20 Jahren 
gewann die HSG ihren bislang einzigen 
Cup-Titel, im Vorjahr vor 20 Jahren gab 
es den letzten Meistertitel für den west-
steierischen Handball.

Das große Finale steigt am 24. Januar. An 
diesem Tag endet die Aktion unter ande-
rem mit einer Verlosung. So wird etwa 
unter allen Firmen Tickets ein Spon-
soring-Paket im Wert von 3.000 Euro 
verlost. Außerdem wird ein digitales 
Jubiläumsmagazin zu den Meistertiteln 
1999 und 2000 und dem Cupsieg 2001 
veröffentlicht.

Bis 24. Januar können unter 
www.hsggegencorona.at noch Tickets 
um 8 Euro (Einzel Ticket), 50 Euro (VIP 
Ticket) oder 100 Euro (Firmen Ticket) 
gekauft werden. Bis dorthin soll das 
Ziel von 500 verkauften Tickets erreicht 
werden.

So schwierig das vergangene Jahr war 
bzw. die aktuelle Handball-Saison auf 
Grund von Covid-19 ist, so erfolgreich ist 
die Spielzeit für Österreichs Klubs in den 
internationalen Bewerben.

Die Fivers sorgten schon in der ersten 
Qualifikationsrunde zur EHF European 
League ihre Klasse und kegelten den 
Favoriten Benfica Lissabon aus dem 
Bewerb. Nach einer knappen Nieder-
lage im Auswärts-Spiel gegen Benidorm 
konnten die Spanier das Rückspiel Coro-
na-bedingt nicht bestreiten – die Fivers 
standen in der Gruppenphase.

Und dort machen die Wiener eine richtig 
gute Figur. Sechs Spiele haben die Fivers 
in einer starken Gruppe bislang absol-
viert – ein Sieg und zwei Unentschieden 
stehen zu Buche. Die Mannschaft um 
Jung-Star Lukas Hutecek steht in der 
Sechsergruppe mit Wisla Plock, Ademar 
Leon, Fenix Toulouse, Chekhovskie med-
vedi und HC Metalurg auf Platz vier.

Drei Klubs im Europacup
Gleich drei spusu LIGA-Verei-
ne sind aktuell noch in inter-
nationalen Bewerben verteten. 
Während die Fivers in der 
European League starke Spiele 
gezeigt haben, gab es für 
Ferlach und Westwien im 
European Cup viele Absagen.

Die besten vier Teams der Gruppe stei-
gen ins Achtelfinale auf, das Mitte und 
Ende März ausgetragen wird.

Im „kleinen“ europäischen Bewerb, dem 
EHF European Cup, steht dieses Achtel-
finale bereits Mitte Februar am Pro-
gramm. Und mit dabei sind mit der SG 
INSIGNIS Handball WESTWIEN und dem 
SC kelag Ferlach auch zwei Klubs aus der 
spusu LIGA.

Der Weg dorthin war jedoch kurios. Der 
SC Ferlach steht nämlich ohne ein Spiel 
absolviert zu haben im Achtelfinale. 

Nach dem Freilos in der ersten Runde 
konnten sowohl Karvina aus Tsche-
chien in Runde zwei und Drammen aus 
Norwegen in Runde drei auf Grund der 
Covid-19-Pandemie nicht antreten. Im 
Achtelfinale treffen die Kärntner nun auf 
Sabbianco Anorthosis Famagusta aus 
Zypern.

Nachdem die Italiener von Cassano 
Magnago in Runde zwei nicht antreten 
konnten, war Westwien zumindest in 
Runde 3 im Einsatz, schlug dort den HC 
Berchem aus Luxemburg mit 28:24 und 
32:29. Im Achtelfinale wartet nun der 
schwedische Klub Ystads IF auf West-
wien.
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“	
	

Aus Spielersicht

Wir wechseln die Perspektive und lassen Handballer zu Wort  
kommen. Was bewegt die Sportler selbst, was treibt sie an, 
welche Herausforderungen müssen sie meistern?

Liebe Handballfans und 
Handballbegeisterte!

Nach Abbruch der Saison 2019/20 
starteten wir mit Freude, Zuversicht 
und vielen neuen Maßnahmen in die 
Vorbereitung für 2020/21. Von nun 
an hieß es Abstand halten, Hygiene- 
maßnahmen einhalten und ständige 
Covid-19-PCR-Testungen. Das alles war 
neu und ungewohnt, doch wir waren 
froh, unser Hobby bzw. unseren Beruf 
ausüben zu dürfen.

Jeder einzelne von uns Spielern ver-
suchte auch abseits des Trainings- und 
Spielbetriebes das Risiko einer Anste-
ckung auf ein Minimum zu reduzieren. 
Das funktionierte bis auf einen kleine-
ren Ausbrauch im Oktober ganz gut. 
Doch dann... 

Es war ein Samstag im November, an 
dem wir ein Meisterschaftsspiel be-
stritten hatten, nach Spielende fuhr 
ich zu meiner Familie nach Eggenburg. 
Am darauffolgenden Montag traf sich 
die Mannschaft erstmals nach dem 
Wochenende; am Dienstag traten 
bei einem Spieler von uns die ersten 
Symptome auf: Abgeschlagenheit, 
Halsschmerzen, Fieber. Auch ich ver-
spürte ein Halskratzen und bei einigen 
anderen machten sich diverse Krank-
heitssymptome bemerkbar.

Sofort wurden wir mittels Schnelltest 
untersucht und es bestätigte sich die 
Vermutung, dass es uns jetzt als Mann-
schaft erwischt hat. Wie die späteren 
PCR Tests bestätigten, waren nun gleich 
neun Spieler auf einmal betroffen. 

Ich verbrachte meine Quarantäne zu-
hause. Anfangs ging es mir eigentlich 
ganz gut, doch am zweiten Tag hatte 
ich Schmerzen am ganzen Körper und 
extremes Kopfweh. Zum Glück waren 
diese starken Schmerzen nur von kurzer 
Dauer. Es blieben etwas Husten und 
eine gewisse Müdigkeit. Täglich stand 
ich mit meinen Mannschaftskameraden 
in Kontakt – einige erwischt es mehr, 
andere hatten einen ganz milden Ver-
lauf.

Nach Ablauf unserer Quarantäne und 
bevor wir ins Training zurückkehrten, 
wurden wir alle ärztlich untersucht. Bei 
mir zeigten sich dabei keine Probleme, 
bei manch anderen wurde Schonung 
verordnet und von einer Rückkehr zum 
Leistungssport noch abgeraten.

In den ersten beiden Wochen nach der 
Krankheit konnte ich feststellen, dass 
meine ursprüngliche Leistungsfähigkeit 
bei weitem noch nicht erreicht wurde. 
Aber von Tag zu Tag besserte sich mein 
körperlicher Zustand. 

Von Sebastian Hutecek 
HSG Remus Bärnbach/Köflach

Mittlerweile sind alle von uns Co-
vid-19-betroffenen Spielern ohne 
körperliche Probleme und ohne Lang-
zeitfolgen. Ich weiß, dass ich derzeit 
genug Antikörper besitze, somit kann 
ich ohne große Befürchtungen meinen 
Alltag leben. Trotzdem werde ich mich, 
sobald es möglich sein wird, impfen 
lassen.

Auch, wenn ich das Glück hatte nicht 
schwer zu erkranken, möchte ich das 
kein zweites Mal riskieren. Ich würde 
mir wünschen, dass viele, und vor allem 
auch die jungen Sportler, die Impfung 
als Möglichkeit sehen, relativ bald 
wieder in ein normales Leben zurück- 
kehren zu können.

Alle gemeinsam müssen wir noch einige 
Zeit diszipliniert sein und auf manches 
verzichten. Aber danach haben wir 
wieder alle Möglichkeiten auf einen 
Spielbetrieb vor Publikum, auf Tref-
fen und auf einen Alltag, den wir von 
früher gewöhnt sind.

Die Handballfamilie hat diese Heraus-
forderung bis jetzt gut gemeistert 
und wird auch die kommende Zeit gut 
überstehen. Ich freue mich schon auf 
viele bekannte Gesichter in diversen 
Handballhallen. „
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Der österreichische Mobilfunkanbieter 
spusu hat sich dem Problem des an-
steigenden Fachkräftemangels in der 
IT-Branche angenommen und ein eigenes 
Bachelorstudium eingeführt:

Studieren bei spusu
Ziel der spusu Akademie ist, den Studie-
renden auf ihrem Weg zum Wirtschafts-
informatiker die Theorie im Praxisumfeld 
bei spusu näherzubringen. Zehn Studien-
plätze stehen jährlich zur Verfügung.

Das Beste aus zwei Welten
Das 6-semestrige Studium an der spusu 
Akademie wird durch fixe Arbeitszeiten 
direkt ins Unternehmen integriert. spusu 
stellt den insgesamt zehn Hochschülern 
einen permanenten Arbeitsplatz bei vol-
lem Gehalt zur Verfügung, räumt ihnen 
wöchentlich einen ganzen Tag Zeit für 
gemeinsames Lernen ein und übernimmt 
sogar die Studienkosten. 
„Theorie und Praxis sind zwei ganz 
unterschiedliche Dinge, die nicht immer 
perfekt im Einklang stehen. Der Ausbil-

Starte deine Karriere 
jetzt bei spusu!

dungszweig an der spusu Akademie soll 
dieses Problem lösen. Die angehenden 
Akademiker erwerben hier das theoreti-
sche Wissen und können dieses gleich in 
der Praxis bei spusu anwenden“, so spusu 
Geschäftsführer Franz Pichler und weiter: 
„Eine Win-Win-Situation! Das Unterneh-
men profitiert von hochmotivierten und 
jungen Fachkräften in der IT-Branche und 
die Studenten bekommen ein Vollzeit-
gehalt, sammeln von Anfang an Berufs-
erfahrung und arbeiten zeitgleich an ihrer 
akademischen Ausbildung.“

Politik ist überzeugt
Auch Politiker unterstützen die Idee aus 
dem Hause spusu und so war Landtags-
präsident Karl Wilfing bei der Eröffnung 
der spusu Akademie im September 2019 
persönlich dabei. Die Wichtigkeit einer 
akademischen Bildungsstätte mit direkter 
Verankerung in einer High-Tech-Branche 
wird auch hier sehr geschätzt

Umfangreiches Aufgabenfeld
Für die Studierenden eine einmalige 
Chance und ein attraktives Angebot, 
denn die erfahrenen Mitarbeiter von 
spusu verfügen über großes Know-How 
in allen Bereichen der IT, wie Pichler aus-
führt: „Neben den Aufgaben der Mutter-
firma Mass Response, wie zum Beispiel 
die Abwicklung von Televotings u.v.m., 
haben wir das gesamte Core-Netzwerk, 
also die Technik hinter dem Mobilfunk 
spusu, selbst entwickelt. Damit zählen 
wir europaweit zu den Vorreitern unserer 
Branche. Das dabei erworbene Know-
How geben wir gerne an die jungen 
Studierenden und Nachwuchskräfte bei 
spusu weiter.“

Akademie

Inhalte und Schwerpunkte
Das Studium im Überblick

• Softwaretechnik und Programmierung
• Datenbankmanagement
• Informationssysteme
• Problemanalyse und Fault-Management
• Betriebswirtschaftliche Grundlagen
• Rechnungswesen und Controlling
• Recht

Vorteile der spusu Akademie
Starte jetzt deinen Weg an die Spitze

• Vollzeitanstellung in unserem Unternehmen
• Praxisnahe Erfahrung begleitend zum Studium
• Geregelte Arbeitszeiten und Studienpläne
• Verbinde Studium und Beruf miteinander
• spusu übernimmt deine Studiengebühren und

bietet dir einen fi xen Arbeitsplatz auch nach
der Ausbildung

• Arbeitsplatz im höchsten und modernsten 
Bürogebäude Österreichs

� Vollzeitgehalt

Wir suchen dich!

Start
WS 2021/22

Organisationsform
Berufsbegleitend

Studiendauer
6 Semester

Standort
DC Tower, Wien�

�
Akademischer Titel
Bachelor of Arts, BA

Vollzeitgehalt
4 Tage arbeiten -
1 Tag studieren

�

�

�

�

Bachelor
Wirtschaftsinformatik

� Freitags frei zum Studieren

� Keine Studiengebühren

Bewirb dich jetzt!
Sichere dir einen von 
nur 10 Studienplätzen 
für das WS 2021/22!

Landtagspräsident Karl Wilfing, spusu Geschäftsfüh-
rer Franz Pichler mit dem Team der spusu Akademie.
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Sie haben sich für den Handball als Mar-
keting-Plattform entschieden – warum?
In Österreich ist der Handball als Sportart 
sehr beliebt bei den Leuten. Wir sahen 
da eine gute Möglichkeit unsere Marke 
zu präsentieren und entschieden uns für 
ein Sponsoring.

Wie ist diese Zusammenarbeit entstan-
den?
Die Zusammenarbeit entstand durch 
einen Kollegen, der mir von einem 
interessanten Handball-Team erzählt hat. 
Ich fand das Projekt und die Vision sehr 
ansprechend. Ich entschied mich sofort 
für eine Zusammenarbeit.

Haben Sie selbst eine persönliche Ver-
bindung zum Handball?

„Die Liebe am Sport 
muss immer im
Vordergrund stehen“

Yasar Vural ist Geschäftsführer 
von Rainer Reinigung. Das 
Unternehmen ist Partner des 
spusu LIGA-Klubs SG INSIGNIS 
Handball WESTWIEN sowie der 
Liga selbst. Im Interview spricht 
Vural über die Gründe für das 
Engagement im Handball, die 
Corona-Pandemie und das neue 
Jahr. 

Handball hat mich schon seit meiner 
Schulzeit fasziniert. Die Spiele sind sehr 
dynamisch und deshalb ist es äußerst 
aufregend die Matches anzusehen.

Welche Ziele verfolgen Sie mit dem 
Engagement bei der spusu LIGA?
Unser Ziel ist es eine erfolgreiche, junge 
und dynamische Mannschaft zu unter-
stützen. Natürlich ist Erfolg ein wichtiger 
Punkt, allerdings muss die Liebe am 
Sport immer im Vordergrund stehen und 
dafür stehen wir.

Wie hat die Covid-19-Pandemie Ihr 
Unternehmen beeinflusst?
Eine ungewohnte Situation für uns alle. 
Wir haben versucht das Beste daraus zu 
machen. Doch genau in solchen Zeiten 

ist Bewegung und Sport ein wichtiger 
Faktor, um die Krise in eine positive 
Richtung zu lenken. Wir sind ebenfalls in 
Bewegung geblieben und haben unsere 
Kunden in jeder schwierigen Lage unter-
stützt.

Welche Erwartungen haben Sie an das 
Jahr 2021?
Wir wünschen uns eine gesunde und 
saubere Welt. Hierfür ist es essentiell 
den Fokus zu behalten und alle Hygiene-
Vorschriften zu befolgen. Wir sind ge-
wappnet für weitere Herausforderungen. 
2021 kann kommen!

Wie stark verfolgen Sie den Handball-
sport – etwa die WM mit Österreich und 
zahlreichen spusu LIGA-Akteuren?
Leider verpasse ich persönlich die meisten 
WM-Spiele, da ich des Öfteren unterwegs 
bin bzw. an Meetings teilnehme. Bei der 
letzten WM konnten wir noch gemeinsam 
mit Kollegen die Spiele anschauen und 
spannende Spielabende gemeinsam ge-
nießen. Auch wenn Österreich sich nicht 
für die Finalrunden qualifizieren konnte, 
genossen wir viele aufregende Spiele. Wir 
wünschen unserem Nationalteam für die 
diesjährige Weltmeisterschaft und WEST-
WIEN für die Saison viel Erfolg.

http://www.rainer-reinigung.at
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Seit wann seid ihr Partner der spusu 
LIGA und wie ist die Zusammenarbeit 
entstanden?
Wir sind seit 2018 Partner. Die Zusam-
menarbeit ist durch den ehemaligen 
Geschäftsführer Thomas Berger entstan-
den und begründete sich im Bedarf der 
spusu LIGA vermehrt einen Fokus auf 
Digitalisierung zu setzen.

Wie sieht die Partnerschaft aus?
Wir unterstützen die Liga auf Ebene 
der Geschäftsführung in den Agenden 
der Digitalisierung hinsichtlich Marke-
ting. Das beinhaltet mehrere Aspekte, 

„Wir werden verstärkt 
den Fokus auf digitale 
Werbeflächen und
deren Ausbau setzen“

Als Geschäftsführer der 
Agentur NDA unterstützt 
Andreas Kraus die spusu 
LIGA in ihrer digitalen 
Entwicklung. Ein Interview 
über die Potenziale, die 
Ziele und die Projekte 
zusammen mit der spusu 
LIGA.

beginnend bei der Verwaltung von 
Profilen, Konzeption von Kampagnen, 
Ausspielung von Anzeigen oder auch der 
Kreation von Inhalten. Zudem unter-
stützen wir als Ansprechpartner für 
Werbetreibende, sowie in der digitalen 
Produktentwicklung.

Welche Ziele verfolgt ihr in den ver-
schiedenen Themenbereichen?
Eine Steigerung der Reichweite
des Handballsports in Österreich,
sowie eine Erhöhung der, durch
Online-Maßnahmen generierten,
Umsätze.

Ihr übernehmt zukünftig die Online-
Vermarktung von spusuliga.at, warum 
dieser Schritt?
Wir haben in den vergangenen Monaten 
immer mehr Kontakte mit Sportorgani-
sationen aufgebaut und waren vermehrt 
auch in diesem Bereich tätig. Unser Ziel 
ist es nicht eine Vermarktungsagentur 
zu werden – das sind wir nicht – aber 
wir haben Know-How und stehen somit 
als technischer Ansprechpartner zur 
Verfügung.

Ihr unterstützt die spusu LIGA auch im 
Bereich Social Media – wie genau?
Die Liga unterstützen wir durch Betrei-
bung des Business Clubs, welcher unter 
anderem auf LinkedIn und Facebook 
kommuniziert.

Wo hat die spusu LIGA noch unausge-
schöpftes Potenzial?
Ich denke, dass man hier mit aufzählen 
nicht fertig wird. Im digitalen Bereich 
haben alle Sportverbände in Österreich 
noch viele Dinge, die es umzusetzen gilt. 
Vergleicht man hier monetär ausge-
richtete Publisher, dann sieht man was 
möglich ist. Dennoch ist die spusu LIGA 
schon am richtigen Weg und kann auf 

ein paar tolle Errungenschaften in den 
vergangenen Jahren zurückblicken. Wir 
werden verstärkt den Fokus auf digitale 
Werbeflächen und deren Ausbau setzen.

Ihr wart auch an der Entwicklung des 
spusu Business Clubs beteiligt. Wie 
steht es um dieses Projekt der spusu 
LIGA?
Der Business Club ist Corona-bedingt auf 
Pause, wurde allerdings einem techni-
schen Relaunch unterzogen, der aktuell 
in Revision befindlich ist. Hier werden 
den Mitgliedern diverse Features zur 
Verfügung stehen – unter anderem auch 
als Mobile App in Zukunft. Man folgt 
hier definitiv einem Trend, den viele 
Verbände und Vereine aufgreifen/aufge-
griffen haben.

Seid ihr auch noch anderweitig im 
Handball tätig?
Ja, wir versuchen natürlich auch den 
einzelnen Vereinen mit unserem Know-
How zur Seite zu stehen. Ebenso hat 
sich natürlich auch im Ausland bereits 
Interesse an unserer Mitarbeit gezeigt. 
Wir werden sehen wie intensiv sich das 
ganze noch gestalten wird.
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Sponsoring bedeutet Partnerschaft 
und wie in der zwischenmenschlichen 
Partnerschaft stimmt es manchmal und 
manche Beziehung ist irgendwie „schön-
geredet“. Ich bin kein Paartherapeut 
oder ähnliches, sondern seit einigen 
Jahrzehnten mit dem Sponsoring-Thema 
beschäftigt und da lässt sich beobach-
ten, dass dieser „Fit“ zwischen Sponsor 
und Sponsoring-Nehmer, immer wieder 
in Frage gestellt werden sollte und dass 
aus dieser kritischen Sichtweise auch 
viele spannende neue Partnerschaften 
entstehen können.

Denn eines ist ja vorteilhaft gegenüber 

dem „normalen“ Beziehungsleben, 
im Sponsoring können wir Polygamie 
leben. Wenn nämlich der eine Sponsor 
zu uns „fittet“, weil sein Bier beim Sport-
schauen gut schmeckt, dann steht das 
nicht in Konkurrenz zu dem Eletrolyt-
Getränk, dass die Leistung steigert. Die 
beiden genannten Partnerschaften sind 
sehr klassische Sponsoring-Fits und wir 
sollten beobachten, wie lange sie ihre 
Gültigkeit bewahren.

Als „Sponsoring-Paartherapeut“ stelle 
ich also in Frage: Gehört im Jahr 2021 
der Bierkonsum immer noch zum passi-
ven Sportkonsum? Und noch wichtiger 

Freiwurf
Die Kolumne von Hans-Willy Brockes

Teil 5 
Fit für den Sponsor-Fit? 

ist die Frage: Welche neuen „Sponso-
ring-Fits“ sollten wir suchen?

Ersteres lässt sich sehr leicht bei den TV-
Sportarten beantworten. Alkoholwer-
bung nimmt generell von Jahr zu Jahr ab 
und entsprechend auch die Sponsoring-
Volumina. Entsprechend konzentriert 
man sich im Bier-Bereich auf die Bewer-
bung von alkoholfreien Bieren und nutzt 
Werbepräsenzen, um vor Missbrauch 
von Alkohol zu warnen. Natürlich ist 
dies auch den gesetzlichen Vorgaben ge-
schuldet, aber der Staat wiederum greift 
nur auf, was zunehmend gesellschaft-
licher Konsens ist. 

Was sind die Konsequenzen im Sport-
sponsoring? Wir müssen bestehende 
Sponsoring-Partnerschaften von Zeit zu 
Zeit hinterfragen, ob überhaupt das Pro-
dukt und die Branche noch zum Sport 
passen. Die Alkohol-Industrie ist da nur 
ein Beispiel: Die Liste der kritischen 
Produkte und Branchen im Jahr 2021 ist 
lang: Fleischindustrie, Energiewirtschaft 
mit fossilen Brennstoffen, zuckerhaltige 
Lebensmittel und insbesondere Fast-
food, Billigtextilien und jede Art von 

Produkten mit sozialem und klima-
schädlichem Fußabdruck sind einige 
solcher Beispiele. Spannend ist, dass es 
bei jedem Thema auch - zum Teil - neue 
Player gibt, die „fitten“. Also vegane 
Lebensmittel, nachhaltige Energie- und 
Mobilitäts-Konzepte und und und.
 
Somit sind wir auch bei der Polygamie-
Frage: Welche neuen Sponsorships soll-
ten wir suchen? Die Antwort liegt auf 
der Hand, wenn man die gesellschaft-
lichen Veränderungen anschaut: Die 
Covid-Krise hat die Geschwindigkeit der 
Digitalisierung extrem beschleunigt.

Neben den Sponsoring-Partnerschaf-
ten mit eCommerce- und Marktplatz-
Unternehmen, gehören Softwareunter-
nehmen aus der Sportanalyse, alle 
IT-Dienstleister bis hin zu Anbietern von 
Sicherheitssoftware oder Videokonfe-
renzsystemen zu den Krisengewinnern 
und zu den Unternehmen, die heute 
auch zum Sport(konsum) passen. Aber 
dies ist natürlich nur ein neues Sponso-
ring-Thema. Wer fit ist für den Spon-
soring-Fit, der entdeckt jeden Tag eine 
„neue Sponsoringliebe“.

Hans-Willy Brockes ist Gründer und Geschäftsführer des ESB 
Marketing Netzwerks. Er hat das Netzwerk von mehr als 550 
ESB Partnern aufgebaut. In der Kolumne Freiwurf vermittelt er 
Know-how und gibt Tipps für erfolgreiche Arbeit im Handball.
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TOP 10 SAVES
2020 (Saison 20/21)

TOP 5 GOALS
spusu CHALLENGE
2020

TOP 5 SAVES
spusu CHALLENGE
2020
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5. Februar, 18.30 Uhr

HSG Holding Graz 
- 

SC kelag Ferlach
LAOLA1.at

6. Februar, 19.30 Uhr
ERBER UHK Krems 

- 
HSG Remus Bärnbach/Köflach

krone.tv

krone.tv

LAOLA1.at

krone.tv

LAOLA1.at

14. Februar, 20.20 Uhr

20. Februar, 19.30 Uhr

26. Februar, 18.30 Uhr

5. März, 18.30 Uhr

HC Fivers WAT Margareten 
- 

ALPLA HC Hard
SC kelag Ferlach 

- 
Bregenz Handball

HC Fivers WAT Margareten 
- 

Sparkasse Schwaz Handball Tirol
HC LINZ AG 

- 
HSG Holding Graz
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krone.tv

ORF Sport+

krone.tv

13. Februar, 19.30 Uhr
SC kelag Ferlach

- 
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

Bregenz Handball 
- 

ERBER UHK Krems 

27. Februar, 19.30 Uhr

HC Fivers WAT Margareten 
- 

SC kelag Ferlach
6. März, 19.30 Uhr

TOP 10 TORE
2020 (Saison 20/21)

27. Februar, 18.00 Uhr ORF Sport+
HC LINZ AG 

- 
ERBER UHK Krems 

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/334548
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/335464
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/334544
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://tvthek.orf.at/live
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/335488
https://www.krone.at/videos
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Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
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7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender und enthalten auch alle Hin-
weise zu den TV-Übertragungen und 
Links zum jeweiligen Ticket-Shop von 
Ticketmaster!

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Alles zu spusu LIGA, spusu CHALLENGE 
und den Vereinen der beiden Ligen
erfährst du auf den Social Media
Channels der spusu LIGA.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit der Messenger-Chat-App der spusu 
LIGA erhältst du alle News, Ergebnisse 
und Infos deiner Lieblingsteams direkt 
per Push-Nachricht übermittelt. So bist 
du immer up-to-date!

Für iPhone.
Für Android.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.facebook.com/spusu.liga
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://apps.apple.com/at/app/spusu-liga/id1490626131
https://play.google.com/store/apps/details?id=ai.toni.b2a.spusuliga
https://www.instagram.com/spusu_liga/
https://at.linkedin.com/company/spusuliga
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